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Karsten Voß ist mit dem Mitsubishi Space Star mehr  

als zufrieden. Das behindertengerecht umgebaute Auto sichert  

dem 24-jährigen Rollstuhlfahrer individuelle Mobilität.

Bewegende 
Umbauten

SPEZIALUMBAU: Per 
Fernbedienung wird 
das Rollstuhlverla-
desystem bedient. 
Die hintere Tür öffnet 
sich einen Spalt und 
eine Vorrichtung 
zieht den Rollstuhl 
hinter den Fahrersitz. 
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HANDBEDIE-
NUNG: Karsten 
Voß steuert mit der 
rechten Hand Gas 
und Bremse. Gelenkt 
wird mit der linken 
Hand über den 
Drehknauf am 
Lenkrad. 

S
eit einem Schlaganfall vor fünf 

Jahren kann Karsten Voß seine 

Beine nicht mehr bewegen und 

sitzt im Rollstuhl. Mit seinem 

Fahrzeug ist er unabhängig, um zur 

Arbeit zu fahren, Freunden zu treffen, 

einzukaufen oder Therapieangebote 

wahrzunehmen. Bei seinen 1,88 Meter 

Größe lobt er das Platzangebot im Space 

Star. Trotz Pedalsperre bleibt genug 

Raum für die Füße. Pedalsperre – was ist 

denn das? Die Metallplatte verhindert, 

dass er ungewollt die Fußpedale tritt. 

Denn Gas und Bremse im Space Star be-

dient Karsten Voß mit der rechten Hand. 

Dreht er das spezielle Handgerät, gibt er 

Gas. Beim Drücken aktiviert er 

die Bremse.  

 

„Damit betätige ich auch noch die Fest-

stellbremse“, erklärt er. Mit der linken 

Hand lenkt er das Auto. Über den Dreh-

knauf am Lenkrad bedient er auch Licht, 

Scheibenwischer oder Hupe  

Der Space Star dient als Vorführwagen 

bei der F. Sodermanns Automobile GmbH 

in Wassenberg am Niederrhein. Hier im 

Reha Mobilitätszentrum NRW ist auch 

Karsten Voß beschäftigt. Er bekam nach 

seinem Schicksalsschlag von Geschäfts- 

führer Frank Sodermanns eine Ausbil-

dung als Kaufmann für Büromanagement 

angeboten. Nach dem erfolgreichen Ab-

schluss arbeitet er heute in der Auftrags- 

abwicklung, erstellt Terminpläne und 

steuert die Server.

Behindertengerecht ausgestattete 

Fahrzeuge werden individuell ange-

passt. Dafür steht die Firma Soder-

manns seit mehr als 20 Jahren. Knapp 30 

Beschäftigte kümmern sich um die Fahr- 

eignungsprobe und Bedarfsanalyse, be-

raten behinderte Menschen bei der Wahl 

von Umbauten, klären Fördermöglich-

keiten, unterstützen beim Führerschein 

und bauen den Wagen individuell um.

Beim Space Star ist nicht nur die Be-

dienung angepasst. Auch für das Verla-

den des Rollstuhls hinter den Fahrer-

sitz gibt es technische Unterstützung. 

So kommt Karsten Voß problemlos ans 

Steuer. „Das Fahrverhalten ist wirklich 

gut.“ Und das kann er aus eigener Situ-

ation bestens beurteilen. Der lebensbe-

jahende Niederrheiner hat seinen Opti- 

mismus nie verloren. „Ich kämpfe, bis ich 

wieder laufe“, lautet seine Parole. Er arbei-

tet über verschiedene Therapien am Mus-

kelaufbau. Mit der Zeit haben die Empfin-

dungen in seinen Beinen zugenommen. 

Doch momentan geht motorisch noch 

nichts. Eines Tages möchte er sich aller-

dings wieder auf eigenen Beinen bewe-

gen können. Das ist sein festes Ziel. Drü-

cken wir ihm dabei die Daumen! N

Weitere Infos unter:
www.reha-mobilitaetszentrum-nrw.de 
www.mitsubishi-motors.de/space-star


